
Elektr. Leitfähigkeit 
Wärmedehnungszahl: 

12-18 

Gußlegierung . Preßlegierung 
Kolbenlegierung 

- Bericht nach Angaben der Firma. 

0,0000270 
0,0000265 
O,OOJ0230 

zeug; Bericht der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt E. V., Berlin-Adlershof; Sonder. druck aus "Berichte und Abhandlungen der WGL�<, Heft 14 (Beihefte zur ZFM), München 1927, R. Oldenburg (S. 1 bis 16, 32 Spalten 5 Skizz. d. Versuchsanordnung, 2 Lichtb., de� Modellversuchs, 1 Lichtb. des Flugversuchs 12 Schaub. d. Ergebnisse, 3 Zahltaf., Formel� rechn., Literaturverzeichnis). E. 270 610 

H. 270 609 
Strömung. P r o r i I w i d e r s t a n d s m e s -s u n g e n n a c h B e  t z (vgl. 262 909) wurden, um den Einfluß der R e y n o I d s s c h ·e n Z a h 1 auf die Strömung oberhalb des Windkanal­bereichs zu untersuchen, nach dem V e r  f a h­

r e n v o n  B e  t z am Modell eines Junkers­Tragflügels im Windkanal und am Flugzeug A 20-Land selbst vorgenommen. 
Gemessen wurde der Unterschied der Ge­samtdrücke vor und hinter dem Flügel bzw. Modell, an einer möglichst ungestörten Stalle; der Staudruck der FJügelvorderltante, der sta­tische Druck an einer Sonde weit unterhalb des Rumpfes und an einer Meßstelle hinter der Flügelhinterltante. Nach dem Verfahren von Everling (1917 TB I) wurden Flüssigkeits­manometer auf einem Meßgerätebf'iett im Lauf­bild aufgenommen. 

Ergebnisse: Beim M o d e  11 v e r  s u c h stimm­ten die Widerstandsbeizahlen, die nach dem Ve'rfahren von Betz aus den Druckmessungen durch Integration gewonnen und abhängig von der Reynoldsschen Zahl aufgetragen wurden, mit den unmittelbaren Kraftmessungen leidlich überein. Die Polarlmrven zeigten für große Auftriebsbeizahlen Unterschiede, die entweder von zu kleinen Werten der Impulsmessung oder einem über Erwarten großen Randwiderstand herrühren (der Verfasser hält dies für wahr­scheinlicher und schreibt dem Verfahren von Betz größere Genauigkeit als der üblichen Kraft­messung zu). 
Die F I u g v e r  s u c h e -ergaben in einem Be­reich der Auftriebsbeizahlen von 0,39 bis 0, 70 (Geschwindigkeitsbereich 34,5 bis 43,9 m/s) g e -

r i n g e r e n W i d e r s t a n d als beim Modell, also in Uebereinstimmung mit amerikanischen Messungen im Ueberdruclr-Windkanal w e  i­te r e  W i d-er s t a n d s a b n a h m e  mit wach­sendem Kennwert 
- HaTins Weidin,qer, Profilwiderstandsmessun­gen an einem Junkers-Tragflügel, Anwendung des Betzschen Verfahrens auf vergleichende Messungen am Modell und am fliegenden Flug-

Wetter. S t e t i g e  B e o  b a eh t u  n g e n  a uf S t r e c Ir ·e n f I ü g e n durch Meteorologen sind wichtig für die Erkenntnis einer Wetterlage, weil si·e einen langen Schnitt durch ein ausge­dehntes Wettergebiet ergeben; die Zeitverschie­bungen sind wegen der hohen Fluggeschwindig­keit gering, vor allem wenn Zwischenlandungen vermieden werden. 
Auf einem Flug am 28. Juni 1926, 7ao bis Uto, von Berlin nach München war die Wetterlage gekennzeichnet durch ein mächtiges Hoch, des­sen Kern über Holland und Irland lag; über Ost- und Südeuropa war der Druck verhältnis­mäßig niedt·ig. Die Beobachtungen der Wolken­dichte und -höhe, sowie der Sicht und der aus­gedehnten Rauchfahnen von Fabrikanlagen er­gaben von Berlin bis zur Eibe stetige Nord­strömungen und unv•erändert gutes Wetter. In der überschwemmten, erwärmten Elbniederung sättigte sich die Luft nahezu mit Wasserdampf, wurde dann bei Borna rd. 110 m gehoben, was zur T r ü b u n g genügte. Der schwache vertikale Temperaturgradient, der auch aus dem glatten V.erlauf der Rauchfahnen bei Cosswig (laminare Strömung) zu schließen ist, verlegte die Stauwirlmng luvwärts. Bis zur W a ss e r­s c h e i d e wird die Luft um rd. 500 m gehoben, die starke Wolkendecke steigt rasch infolge der Tageserwärmung. 

Von der Wasserscheide bis München zunächst Windstille, dann schwacher Nordostwind; das föhnartige Absinken der Luftmassen brachte Aufklaren; gute Sicht wegen geringer Feuchtig­keit; einzelne Regenschauer als Konvektions­erschein ungen. Industrieanlagen geben bei solcher Wetterlage Trübungen auf 60 km Entfernung. 
- f/. Noth, Bericht über einen Flug am 28. Juni 1926 von Berlin nach München; dazu Vorbemer­lmng von Her,qesell; Mitteilungen des Aeronau­tischen Observatoriums Lindenberg, Dezember 1926, S. 76 bis 78 (2 S.). E. 270 611 

Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet - Die Bezugsnummern :un Schluß jedes Berichtes bedeuten im Allgemeinen Teil: Jahr 1 Heft laufende Nr. 1m Heft, z. B. 28/38. 2, im Technischen Teil: 263 8()2 [28 = Jahrgang ll/26, 98 = Heft 38, 02 = Laulende Bericht-Nummer 2l Soweit die Nachrichten mit Herkunflsbezeichnnng versehen sind, kann ftlr die Richtigkeit keine weitere Verantwortung Obernommen werden.­
D;e .Nachrichten fUr Lu!tfabrer• er�:�oheinen wöchentlich. Preis vlerleljiibrllcb 8 RM, Einzelnummern, soweit vorhanden, die Nummer O,liO RM'. NlU' Posthezug. B�zugsanmeldung nehmen aUe Postanstalten enlJlegen. - Verlag und Druc.k: GEBR. RADETZIU BERLJN SW48. 72 
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Ja{1rg. 8. �erlin, 17. ijebruar 1927. nr. 'Z. 

Anweisung 
betreffend U eberfliegen der besetzten Gebiete 

vom 18. Dezember 1926. 

s Kommando der belgiseben Besatzu�gsarmee 
D
a 
achstehende Anweisung, betr effend . d1e Rege-

t�i��::ar���e
erf���:fz�e�

er G:�i�ted
er d�re�wsm�un�:� 

euge erlass en : 

d z Auf Grund des Artikels 10 d�� Veror nung 
sos•) vom 17. August 1926, erlaßt der Ober­
befehlshaber der Belgisehen Besatzung�armee, 
General-Leutnant Bur,quet, folg·ende Bestimmun-

über das Landen von Flugzeugen außer-gen 
d l"t halb der ordentlichen Lan ep a ze: 

1. J.edes in Not g·eratene Flugzeu� darf auf 
dem Flugplatz W e i d  ·e n landen. In dJ.esem Falle 
ist seine Bemannung verpflichtet, steh 

. 
unve�­

züglich beim Kommandantell: des .Lagers Bel­
sacques zu melden, der d�e m Artikel 6 und 8 
der Verordnung Nr. 309*) vorgesehenen Kontroll­
maßnahmen veranlassen wird. 

2. Jedes zum Ueberfliegen der besetzten �e­
biete berechtigt·e Flugzeug kann, wenn es m-

*) Vgl. NfL 26/36. 1 u. 41. 2. 

folgre einer Betriebsstörung (Panne) ��f d�m 
Flugplatz W e i d e n ' oder in dessen Nahe me­
dergeht in den Schuppen des genannten Flug­
platres,' nach Maßgabe des verfügbaren Raumes, 
Unterstand finden. 

3. In den im vorstehenden Ab�atz 2 vorge­
sehenen Fällen ist der Flugzeugfuhrer zu ver­
ständigen, daß aus seiner Landu?,g auf �em 
Flugplatz W e i d e n oder der Ge�ahr�n� eme� 
Unterstandes für seinen Apparat, rei�e ZIVIle oder 
geldliche Haftpflicht für den beigtsehen Staat 
nicht erwachsen l<ann. 

Anm.: me in NfL 26/49. 1 . veröffentlich!·e, 
vom l{ommando der f r a n  z ö s x s c he n Rhem­
armee erlassene "Anweisung betreffend Ueber­
fli.egen der besetzten Gebiete", findet auf das 
Ueberflieg·en der b r i t i s c h e n Zone des be· 
setzten Gebiets entsprechende Anwendung. 

(L 1. 613/27.) 2717· 1 

Nachrichten. 
Deutschland. 

Verkehrserleichterungen auf Landeplätz.en. 
Den in den Nachrichten für Luftfahrer" 26/52·. 3 
aufgeführte�' Verkehrslandeplätz.en, denen dte 
ebendort rerwähnten V·erkehrsedeichterungen auf 
Grund des 2. Satzes des § 5 LuftVG zugesta�den 
worden sind, treten die V•erkehrslandeplatz�: 
Cassel-Waldau, Münster, Bad Oeynhausen, Gl�J­
witz, Düsseldorf, Crefeld und Bonn-Hangelar 
hinzu. ' 

(L 6. 8492/26.) 27/7. 2 

Fahrscheinhefte des Mitteleuropäischen 
.
Reise­

bilros (MER-Fahrscheinhefte). ,Von der Mmdest­
entfernung für die Fahrschemhefte (vgl. An-

I 1 Ziffer 5 der P·ersonen-Beförderungsvor­
s�r::.ift�n) wird künftig auch dann abge.sehen, . die Hefte unmittelbar anschließend wenn m . b ·den Fahrscheine für Luftreisen em ezogen w,er . . _ (RBD Berlin 9. '! 7/3�. 

v. 15. 1. 27·) (T�rtf� 
und Verkehrs-Anzeiger fur Personen-, GeP_ack 
und Expreßgutverltehr der Deutseben R•eichs­
bahngesellschaft und Privateisenbahne.n (T.

h
�· 

A III) herausgegeben von der ReJChsba -
direktion Dresden, Nr. 5 vom 31. Januar 1927· 

A b  s c h n i t t B. . d M' c) Schlafwagenverl<ehr, Angelegen�.elten e:, 1-
tro a des MER. und der Europalschen Guter­und 'Reisegepäck- Versicherungsgesellschaft 
Nr. 65.) 27/7. 3 
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Windstärkenbezeichnung für den Funkwetter� 
dienst. 

eau- Seemeilen/h (Internat. Meteor. e �r "6 u e 
B I I Meter/Sekuvde I M t /" k nd 

fort 
Komitee) Mittelwert 

0 0 -1 
1 1 - 3112 
2 31/z- 6112 
3 6lf2-101/z 
4 101/z-141/z 
6 141/z-19112 
6 191/z-24112 
7 241/z-30 
8 30 -86 
9 86 - 42112 

10 421/z-49lf2 
11 49112-57 
12 57 

(L 2. 697/27.) 

0 -0,5 
0,6- 1,7 
1,8- 3,3 
3,4- 5,2 
5,3- 7,4 
7,5- 9,8 
9,9-12,4 

12,5-15,2 
15,3-18,2 
18,3-21,5 
21 6-25,1 
25,2-29,0 
29,0 

1.1 
2,5 
4,2 
6,3 
8,6 

11,1 
18,8 
16,7 
19,9 
23,3 
27,1 

27/7. 4 

Ungültigk·eits·erklärung eines Flugzeugführer� 
scheins. Der für den Flugz�ugfiihrer Friedrich 
L u d  w i g ausg·estellte Führerschein B 1190 für 
Landflugreuge ist verlorengegangen und für un­
gültig erklärt worden. Eine zweite Ausfertigung 
ist ausg·estellt worden. 

(L 7. Z 1190/27.) 27/7. 5 

Segelflugmodell·Wettbewub, Reihe 1, der Staat· 
Iichen Hauptstelle für den naturwissenschaftr­

licheu Unterricht*). 
B e r i c h t  ü b e r die P r eis v e r t e i l u n g. 

0 

300 
0 

0 

0 

200 

0 
0 

0 

Anfang September 1926 
schrieb die Staatliche Haupt­
stelle für den naturwissen-
schaftlichen Unterricht inner­
halb der Schulen Preußens einen 
Wettbewerb für größte Flug­
weite mit einem nach Vorlage 
zu bauenden Segelflugmodell 
aus. Gewertet wurde die größte 
Flugweite in Luftlinie, und zwar 
getrennt in zwei Gruppen; für 
einen Höhenverlust bis zu 30 m 
(A) und über 30 m (B). Bis 
zum Abschluß der Reihe 1 des 

ooo 
000 oo Oooooo 

Wettbewet·bes (30. November 1926) liefen von 
148 Schulen 432 Meldungen •ein, davon nur 14 
in Gruppe B. Wider Erwarten wurde die 
größte Flugweite in Gruppe A erzi-elt. 

Die Flugweiten betragen von 362 m bis herab 
zu 6 m (im Schulhof); das arithmetische Mittel 
ist 43 m. 

Es wurden am Berghang Flugweiten bis zu 
50 m ohne Höhenverlust und beim Wurf aut 
ebener Erde bis zu 34 m erzielt. Mehrere Be. 
werher berichten über V•el'suche mit Drachen. 
start. 

Die Leistungen sind für das teilweise unvoll­
lwmmene Modell als sehr gut zu be�eichnen 
(s. Schaubild). 

Um Härten auszugleichen, di•e durch die Ab. 
grenzung der Geldpr·eise und durch die Bewer­
tung 1ediglich nach der Flugweite entstehen, sind 
Ermunterungspreise in Form von Büchern an 
die nicht mit Geldpreisen ausgezeichneten Be­
werber verteilt worden, und zwar: 

1. für die 31 nächstgrößten Flugweiten; 
2. für V·erbesserungen des Modells gegenüber 

der Vorlage und für gute Wiedergabe der 
Flugbeobachtungen (Nr. 32 bis 37 der Liste); 

3. für Flüg·e mit besonders flachem Gleit-
winkel, bzw. großer Wurfweite auf ebener Erde. 

An die Lehrer, deren Schüler die besten 
Leistungen aufwiesen, wurden 10 Freiflugscheine 
verteilt, außerd-em wurden 7 Buchprämien für 
wertvolle Erfahrungsberichte zuerkannt. 

Preisverteilungsliste siehe im Anhang. 
(Mitteilung der Staat!. Hauptstelle für natut·w. 

Unterricht in Berlin.) 27/7. 6 

*) Die Staatliche Hauptstelle für den natur­
wissenschaftlichen Unterricht hat zur Förderung de& 
Luftfahrtgedankens in der Schule eine Abteilung füt 
Luftfahrt eingerichtet, die u. a. Auskunft übet' Unter· 
richtsstoff, Literatur, Modellbau und Materialbeschaf· 
fung erteilt. Außerdem werden innerhalb der 
Sommer-, Herbstferien- und Winterlehrgänge der 
Staatlichen Hauptstelle Kurse in Luftfahrt und prak· 
tischem Modellbau abgehalten, und zwar im Sommer 
und Winter für Berliner und in den Herbstferien für 
auswärtige Lehrer. Zur Förderung von Modellflug• 
versuchen unter den Schülern soll für den kommen­
den Sommer ein neuer Modellwettbewerb ausge­
schrieben werden. 

000oo.oo ooooooooooooo oooooooooo ooo ooooQ, 

/111: des Bewerbers 
• 
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Frankreich. 
Zivil� und Militärflugltäfen. 

(F tsetzung von 27/3 11 27/4. 10, 27/5. 8 u 27/6. 8; vgl. auch Vorbemerkung zu 27/3. 11.) or ' 
-

Name 
Abmeasungen 

tDm 
Höbe ü. M. 

-

Poil 
800)(1560 
B. tl. M : 180 m 

Poatarller 
(Sr.bießplatz) 
eooxsoo 
u. tl. M.: 820 m 

•R•b•t 
800XI5ro 
JL tt. M.: 70 m 

••llefort 'Soubiae) 
&OX61i0 

B. L M.: 20 m 

Jollll!J!e·•ur-Seine 
8110 800 
B. tt. M.: 88 m 

loaonatla 
(Pr�mlers) 
80<•X800 

R. tl . .M.: 88 m 
IIIDI-Cyr 

880'<680 
B. tl. M.: 114 m 

B•lnt·Dizier �blnson) 
X600 

B. tl. .M.: 146 m 

... lai-ID&levert 
C800XbUO) 
B. tl. M.: 180 m 

lalai-Quentln 
(Roupy) 
IUO ,&UO 
H. Ii. M.: 91 m 

lt-lambert-d' .ßlboo 
&LOX600 
H. tl • .M.: 166 m 

11-lapllal!l (Fr�Jua) 
800X,&O 
H. f1 M.: 2 m  

laarbura (Bilbl) 'lOOXöOO 
B. tl • .a.t.: 265 m 

Oertliche 
Klasse Lage 

Not- (Somme) 
lande- 4,5 km NNW 
platz von Poix 

( Doubs l Not-
lande- 1 km W 
platz von Pontarlier 

Militär- (Marokko) 
f.ugbafen 4 km S von Ra bat 

u. Not-
lande· 
platz 

Marine- (Untere Charente) 
flughafen 2 km W 

I von Rochefort 
Landstraße Roche-

fort-Marennes 
Notlande· (Aube) 

2,5 l<m 80 platz u. 
Militär- von Homilly 

flughafen 

Militär- (Loir et Cher) 
flughafen 6,fi km SW 

von Romorantin 

Militär- (Seine et Oise) 
flog- 12 km SW 

hafen von Paris 

Not- (Obere Marne) 
lande- 2 km W 

platz u. von Saint-Di7.ier 
M•litär-

flugbaten 
(Pas-de-Calais) Grevz • 

flugbafen 11 km RSW 
von Calais 

Not- (Ai�:ne) 
lande- 7 km SW 
platz von Saint Quentin 

Not- 1Dr6me) 
lande· 30 km N 
platz von Valence, 4 km 0 

von St-Rambert-
d'Aibon 

Marine- (V•n·) 
flugbafen 2 km W 

von St.RaphaiH 
Manöver- !Mosel} 
gelllnde 2,5 kru 80 

Not- von Saarburg 

platz 
! lande-

(Bulletin de la navigation aerienne, 74/26.) 

Geogra· 
phisehe ITnterkunlt 

Lage 

49049• N keine 
10 58' 0 

46° 54' N keine 
6° 20' 0 

34°00' N Eine Flugballe 
6050' w 20X30X4,fi0 

Militärflug· 
hallen 

45° 56' N Flughallen 
100U'W 

48030' N Militärflug-
ßO 4b' 0 hallen 

470 19' N 
1041' 0 

Flugballen 

48149' N Flughallen 
2• 04' 0 

48r'38' N Eine Flughalle 
4�M'O 20X20X4,50 

Militärflug-
h111len 

50053' N Zwei Flughallen 
1° 44' 0 33X30X8,!i0 

Teil einer Flug· 

I halle 
20X30XJ,50 

49149' N keine 
ßO 12' 0 

45° 15' N ke ine 
4°49' 0 

43° 25' N Flughallen 
so 44' 0 

480 4q• N Flughalle 
7° 04' 0 

Reparatur· 
Vorräte mö!llicb-

keiten 

Brennstoff Kleine 
Oel Werl!statt 

WHsser 
Brennstoff Kleine 

Oel Werkstatt 
Wasser 

Brennstoff Werkstatt 
Oel 

Wasser 

Brennstoff Werkstatt 
Oel 

Wasser 

Brennstoff Werkstatt 
Oel 

W<tsser 

Brennstoff Werkstatt 
Oel 

Wasser 

Brenn stoft Werkstatt 
Oel 

Wasser 

Brennstoff Kleine 
Oel Werkstatt 

Wal:iser 

Brennstoff Werkstatt 
Oel 

Wasser 

Brennstoft Kleine 
Oel Werkstatt 

Wassel' 

keine keine 

Brennstoff Werkstatt 
Oe I 

Wasser 

( ' keine .. = 
Brennstoff � � 

'- = 
Oel "f!«1 ·- -= "' 

Wasser auf 
dem Geliinde 

Bemerkungen 

Fernspr. : 
Quevauvilliers 5 

Leuchtfeuer: Kenn. Z 
Fernspr. : 

Pontarlier 1-58 

Fernspr.: A vlation 
Telegramme werden 

t z. F'lu�haf. telephonier 
FT Rufzeichen: ABS 
Zoll: Der Zolldienst 

wird nur z. d . Vet'hehrd 
stunden der Handelt�· 

l uftfahrt.euge ausgeüb t 
Fmgbafen als Luft-

schiffsstalion 
FT Rufzeichen: FES 
Fernspr.: AeroBtation 

Fernspr : Romil ly 119, 
des Mili1ärhaupt• 

depöts 11: 
FT Rufzeichen: FNR 
Leuchtfeuer: Kenn. X 

Fernspr. : 
Romorantin 90, Funk 

Wetterempfang 

Fermpr .: Ver�ail les22 
Funl<stelle bei der 

Marine-Luft�chiffsver 
su• hsstation 

Fern�pr.: Saint-Dizie r 
0·06, Leucht1euer: 

Kennung C 

Fernspr.: Calais 8-89 
FT Rufzeicb . n: FN G 

A Leuchtfeuer: Kenn. 
Scheinwerfer f Nacht 

Iandungen . 
Erleuchte•es T 

Fern�precber: Raint-
Quentin 1-28 

Leuchtfeuer: Kenn. I Leuchtfeuer: Kenn. 

B 

N 

Fernspr.: Frejus 89 
FT R ufteichen: FU F 
Fernspr.: FluQ bafen-
restaur nt in der Näh e 

der Flughallen 
Leuchtfeuer: Kenn. 0 

(Fortsetzung folgt.) Sr. 27/7. 7 
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